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Schwimmen für Sparfüchse:
Eintrittspreise in der Region im

Vergleich
Erfahren Sie, wie die Bädereintrittspreise in Karlsruhe im
Vergleich zu anderen Städten stehen und warum sich ein

genauer Blick lohnt. Finde heraus, wer von weit her anreist
und was Experten dazu sagen.

Entwicklung der Bäderpreise in Karlsruhe
und Umgebung

  Im kommenden Jahr plant die Stadt Karlsruhe, die
Eintrittspreise für ihre Hallen- und Freibäder um 50 Cent zu
erhöhen. Dies wirft die Frage auf, wie sich die Preise in der
Region im Vergleich entwickeln. Experten raten dazu, neben
dem Preis auch die angebotenen Leistungen zu berücksichtigen,
da nicht jeder Badbesuch gleich ist. 

  Ettlingen liegt bereits mit einem Eintrittspreis von sechs Euro
für Erwachsene über dem aktuellen Karlsruher Tarif von 5,50
Euro. Im Vergleich dazu verlangt das Freibad Rüppurr nur 5,50
Euro. Auch das Bruchsaler Freibad und das Hardbergbad in
Baden-Baden bieten unterschiedliche Preise für ihre Besucher
an. 

  Eine Untersuchung des Internetportals coupons.de ergab, dass
die Eintrittspreise in anderen deutschen Großstädten stark
variieren. Während in Kiel durchschnittlich nur 3,10 Euro
verlangt werden, sind es in Osnabrück 6,30 Euro. 

  Karlsruhes Bäderchef, Oliver Sternagel, weist darauf hin, dass



es bei der Preisgestaltung auch auf die gebotenen Leistungen
ankommt. Ein Beispiel dafür ist das Turmbergbad in Durlach,
das beheizte Becken mit einer Wassertemperatur von 27 Grad
bietet, sowie das ganzjährig geöffnete Sonnenbad. 

  Obwohl Eintrittskarten für das Badevergnügen in manchen
Städten günstiger sind, weisen die teureren Bäder wie der
Badepark Wörth ein breiteres Angebot an Attraktionen auf, die
den höheren Preis rechtfertigen. 

  Die Besucherzahlen in Karlsruher Bädern sind dennoch hoch,
mit durchschnittlich 1,5 Millionen Gästen pro Jahr. Einige
Besucher nehmen sogar längere Anfahrtswege in Kauf, um in
Karlsruhe zu baden. So kommen Gäste aus Frankfurt bis nach
Rappenwört oder sogar aus Heilbronn, Freiburg und Straßburg
ins Europabad. 

  Es bleibt also abzuwarten, wie sich die Preise und Angebote in
den Bädern der Region weiterentwickeln und ob die steigenden
Eintrittspreise in Karlsruhe die Besucherzahlen beeinflussen
werden. 

 – NAG

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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